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Kurzbeschreibung: 

Die digitale Transformation der heutigen Lebens- und Arbeitswelt zeigt sich auch in der Profession 
Soziale Arbeit. Sie wirkt  insbesondere in der Arbeitskultur, der Veränderung von Arbeitsinhalten 
und -dichte, in Arbeitsformen und -organisation sowie veränderten Erwartungen von Beschäftigten 
und Klient:innen (Kutscher 2018). Digitalkompetenz wird in Zeiten des digitalen Wandels zu den 
Kernkompetenzen wie Lesen, Schreiben und Rechnen gezählt. Vor dem Hintergrund sich 
verändernder Arbeitswelten muss es Ziel sein, Beschäftigte mit dem benötigten Know-how 
auszustatten. Für soziale Organisationen und Akteure ergibt sich der Auftrag zu definieren, welche 
Kompetenzen und Qualifikationen überhaupt erforderlich sind (Becka u.a. 2017). Die 
Beantwortung der Frage: Welche digitalen Kompetenzen benötigen Fachkräfte der Sozialen Arbeit? 
steht im Fokus der Untersuchung. Um ein möglichst umfassendes Bild bezüglich des 
Kompetenzerwerbs und der Bedarfe zu erhalten, wird ein Methoden-Mix angestrebt, d.h. es 
kommen sowohl quantitative (standardisierte Befragung Studierender) als auch qualitative 
Methoden (Gruppendiskussionen mit Praxisvertreter:innen) der empirischen Sozialforschung zum 
Einsatz. Ziel ist die Ableitung von Handlungsempfehlungen zur Weiterentwicklung der 
Hochschullehre. 
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